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An jedem 34. Sonntag im Jahreskreis 
[Christkönigsfest] endet ein altes Kirchen-
jahr, und am 1. Adventssonntag beginnt ein 
neues, demnächst also das Kirchenjahr 2008. 
Im Prinzip ist das kein anderes Jahr als jedes 
andere neue Jahr auch, zumal feststeht, daß 
Jesus nicht im Jahre "0" [das gibt es nämlich 
gar nicht], sondern zwischen 7 und 4 vor 
Christus geboren wurde. Das liegt daran, daß 
es unsere Zeitrechnung mit "vor" und "nach" 
der Geburt Christi erst seit dem Jahre 354 [= 
Julianischer Kalender - zurückgehend auf Ju-
lius Cäsar] bzw. definitiv seit 1582 [= Grego-
rianischer Kalender - benannt nach Papst 
Gregor XIII.] gibt und beim Zurückrechnen 
entsprechende Fehler entstanden sind.  
Ein Kirchenjahr versucht, im Laufe eines Er-
denjahres (nicht Kalenderjahres) in zwei 
Festkreisen und der 'normalen' Zeit des Jah-
res den Ablauf unseres Heiles darzustellen 
und zu feiern: 
Der Weihnachtsfestkreis beginnt mit der 
Adventszeit, in der es vor allem um die altte-
stamentliche Erwartung des Erlösers geht. 
Die 4 Adventswochen symbolisieren die bi-
blischen "4.000 Jahre" seit der Erschaffung 
der Welt. Zugleich sind sie eine Zeit der Bu-
ße und Umkehr vor dem ersten Hochfest, 
Weihnachten, an dem wir die Ankunft des 
Erlösers feiern. Die Weihnachtszeit zieht 
sich dann noch über das Fest der Erscheinung 
des Herrn hinaus bis zum Fest der Taufe Je-
su. (Früher endete der Festkreis mit der Dar-
stellung des Herrn, dem 40. Tage nach Weih-
nachten). 
Nach dem Fest der Taufe Jesu beginnt die 
"Zeit im Jahreskreis", die durch den Oster-
festkreis unterbrochen wird.  
Der Osterfestkreis beginnt mit dem Ascher-
mittwoch und der 40-tägigen "Österlichen 
Bußzeit", auch Fastenzeit genannt. Dabei 
geht es wiederum um Umkehr und um die 
Vorbereitung auf die Feier der Drei Heiligen 
Tage Gründonnerstag, Karfreitag und 
Ostern, dem Höhepunkt des Kirchenjahres, 
dem Fest der Auferstehung des Herrn. Das 
Hochfest Ostern wird in der nachfolgenden 
Osterzeit noch 50 Tage gefeiert. In ihr wird 
nach 40 Tagen das Fest Christi Himmelfahrt 

begangen.  
Nach dem 50. Tage, dem dritten Hochfest - 
Pfingsten, dem Fest des Hl. Geistes und der 
Kirche -, mit dem die Osterzeit endet, setzt 
sich die Zeit im Jahreskreis fort, die dann 
mit dem letzten Sonntag des Kirchenjahres, 
dem Christkönigsfest, endet. In ihr geht es 
um das Kommen Christi in unsere Zeit: 
durch unser Leben als Christen, aber auch 
um sein Kommen am Ende des Lebens und 
der Zeit.  
Dabei wird das ganze Kirchenjahr überstrahlt 
von Ostern, der Tatsache der Auferstehung 
Jesu und unserer jetzigen und zukünftigen 
Auferstehung: Denn jeder Sonntag im Kir-
chenjahr - und jedes Herrenfest - wird als 
"kleines Osterfest" gefeiert – in unserer Ge-
meinde erkennbar an der Osterkerze, die je-
den Sonntag – allerdings nur in den Sonn-
tagsmessen (zu denen auch die Vorabend-
messe gehört!), aber nie in den Werktags-
messen außerhalb der Osterzeit – brennt.  
Der Ablauf des Kirchenjahres wird auch ver-
deutlicht durch die liturgischen Farben, die 
bei den Gottesdiensten getragen werden: 
Weiß Farbe der Freude zu Weihnachten 

und zu Ostern 
Rot Farbe des Blutes an Karfreitag und 

des Heiligen Geistes zu Pfingsten 
Grün Farbe der Hoffnung an den einfa-

chen Sonntagen der Zeit im Jahres-
kreis 

Violett  Farbe der Umkehr und Buße in der 
Advents– und Fastenzeit; oft aber 
auch alternativ zu Schwarz bei To-
tengedächtnissen.  

Schwarz Farbe der Trauer bei Todesfällen. 
Seit der Liturgiereform nach dem letzten 
Konzil gibt es eine dreijährige Lese-
ordnung: Außer an den Hochfesten werden 
an den Sonntagen nur noch alle drei Jahre die 
gleichen biblischen Lesungen vorgetragen. 
Der "Tisch des Wortes" ist also reicher ge-
deckt. Im Kirchenjahr 2008 trifft die Lese-
ordnung "A" zu. In den Werktagsgottesdien-
sten gilt eine zweijährige Leseordnung: im 
kommenden Kirchenjahr die Ordnung II .  
Wenn wir also das "Kirchenjahr 2008" begin-



NACHRICHTEN UND MEINUNGEN/ VERANSTALTUNGEN 
(jeweils im Gemeindehaus [Tel. 932 454], sofern kein anderer Ort angegeben ist) 

Sprechzeiten im Pfarrbüro: In dieser Wo-
che am Mittwoch um 9.00—12.00 Uhr und 
am Freitag um 15.00– 18.00 Uhr (ohne Ge-
währ); sonst auch nach telefonischer Abspra-
che.  
Kollekten:  vgl. Gottesdienstordnung! 
Türkollekte für das Weltnotwerk der 
KAB:  Heute nach den Gottesdiensten findet 
die Türkollekte für das Weltnotwerk der 
KAB statt.  
Türkollekte für unsere Meßdiener: Am 
nächsten Sonntag bitte ich in der Türkollekte 
nach den Gottesdiensten um eine Gabe für 
die Meßdiener – als ein kleines Dankeschön 
für ihren Dienst.  
Kirchenchor:  Montags um 20.00 Uhr: Pro-
be. 
Stricken für Rumänien: 14tägig dienstags 
um 15.00– 17.00 Uhr. 
Elternabend für EK-Eltern:  Dienstag 27. 
11. um 20.00 Uhr.  
Krabbelstube: Mittwochs Krabbelstube für 
Kinder bis 3 Jahren in der Zeit 10.00- 12.00 
Uhr in der Gemeindeklause. 
DPSG-Gruppenstunden: Zu den festgeleg-
ten Zeiten im Gemeindehaus.  
Die neuen Adveniat-Adventskalender lie-
gen am Kircheneingang – gegen eine Schutz-
gebühr von 1,00 € (Was nichts kostet, ist 
[bekanntlich] auch nichts!) - zum Mitnehmen 
aus. Sie werden besonders Familien mit klei-
neren Kindern zur gemeinsamen Gestaltung 
der Advents– und Weihnachtszeit herzlich 
empfohlen.  
Die Bochumer Gefängnisseelsorge bittet 
um Weihnachtspakete für Gefangene ohne 
Außenkontakte. In den beiden Bochumer Ge-
fängnissen befinden sich z.Zt. knapp 1.000 
Männer aus 40 Nationen, viele ohne Kontakt 
zu Angehörigen, die somit auch zu Weih-
nachten keine Post und kein Paket erhalten. 
Diese Paketaktion will ein menschenfreundli-
ches Zeichen setzen und ihnen das Gefühl 

vermitteln, daß einer an sie denkt. – Wer mit-
machen will, findet am Kircheneingang einen 
Merkzettel, auf dem steht, wie man es macht. 
Die Aktion wird sehr empfohlen. 
Martinsspenden: Es wird darauf hingewie-
sen, daß ein Karton für Spenden von Kin-
dern, die – dem Beispiel des hl. Martin fol-
gend – etwas von ihren Sachen mit anderen 
Kindern teilen wollen, in der Kirche bereit-
steht. Auch im Kindergarten werden entspre-
chende Sachen angenommen. Die Aktion 
wurde während des Martinszuges angeregt.  
Abgegeben werden können alle sauberen und 
gut erhaltenen Dinge, die anderen Kindern 
Freude machen oder ihnen in einer Notlage 
helfen können – außer natürlich Lebensmit-
teln.  
Die meisten Spenden gehen in eine Kinder-
betreuung nach Rumänien. Was dort – auf-
grund behördlicher Willkür – nicht angenom-
men wird, wird anderweitig weitergegeben.  
Für die Katastrophenhilfe der Caritas – 
zur Zeit für die Flutopfer in Mexiko oder 
Bangladesch – steht immer das Konto Nr. 
371.500 bei der Sparkasse Witten bereit, das 
in jedem Pfarrbrief angegeben ist. Wenn der 
Zweck mitgeteilt wird – z.B. "Flutopfer in 
Mexiko" o.ä. – wird das Geld unverzüglich 
weitergegeben. Auch eine Spendenquittung 
ist möglich.  

nen, sollte das eine erneute Einladung sein, 
intensiver aus den Quellen unseres Heils zu 
leben und gemeinsam die von Gott angebote-

ne Freundschaft zu feiern.  
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CHRISTKÖNIGSFEST/ LETZTER SONNTAG IM JAHRESKREIS:  
                                                                                                                     Koll.: für die Gemeinde 

 2 Sam 5,1-3/ Kol 1,12-20/ Lk 23,35-43          Türkoll. für das Weltnotwerk der KAB 
Samstag 
24.11. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

für die Gemeinde/ + Bernhard Seliger 

Sonntag 
25.11. 
Montag  k e i n e  h l .  M e s s e  
Dienstag 
27.11 

vom Tage 
18.15 Uhr 
19.00 Uhr 

Dan 2,31-45/ Lk 21,5-11  
Rosenkranzgebet 
Abendmesse; für die Gemeinde 

Mittwoch 
28.11. 

vom Tage 
8.10 Uhr 
15.30– 17.00 Uhr 

Schulgottesdienst  
in der Herz-Jesu-Kirche 
Hauskommunion (Gruppe 1) 

Donnerstag 
29.11. 

 
15.30– 17.00 Uhr 

k e i n e  h l .  M e s s e  
Hauskommunion (Gruppe 2) 

Freitag 
30.11. 

Andreas Apostel 
8.30 Uhr 

Röm 10,9-18/ Mt 4,18-22 
hl. Messe; für die Gemeinde 

1. SONNTAG IM ADVENT:                                              Koll.: Monatskoll. 12/07 Kirchbauverein 
Beginn eines neuen Kirchenjahres:                                            Türkollekte für unsere Meßdiener 
Sonntagsleseordnung A/ Werktagslesejahr II 
 Jes 2,1-5/ Röm 13,11-14/ Mt 24,29-44 od. Kf. 

Samstag 
01.12.. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

für die Gemeinde/ ++ Leb. u. ++ Fam. Unterberg-Blume 

Sonntag 
02.12. 

Hochamt 
10.30 Uhr 

+ Andreas Klingenberg/ Leb. u. ++ Fam. Ganse/ Leb. u. 
++ Fam. Bernhard Prünte 

 Taufgottesdienst 
14.30 Uhr 

Louis Geppert 

BEICHTGELEGENHEIT:  Werktags nach den Frühmessen und samstags um  
                  17.30 Uhr, jeweils solange Bedarf besteht.  

Familiengottesdienst [mit Gestaltung des Kirchenchores] 
10.30 Uhr               Leb. u. ++ des Kirchenchores/ Jgd + Cilly Fechtelkord 

GOTTESDIENSTORDNUNG: 34. Woche im Jahreskreis C/I 

Krankenwoche: 25.11.-01.12. Vikar Wallek, St. Marien, �  2 72 79 
oder über das Marienhospital, �  173-0 

Die hl. Taufe wurde erbeten für: Louis Gep-
pert, Bodenborn 3 
Eine gesegnete Zeit am Ende des Kirchen-
jahres wünscht Ihnen Ihr Pastor 
 

Pfr. 

Konten: Stadtsparkasse Witten (BLZ 452.500.35) Kirchengemeinde: Nr.371.500 
Kirchbauverein (Gemeindehaus): Nr. 371.492 


